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Die Jurymitglieder

Dr. Gabriele Haefs, literarische Übersetzerin, studierte Volkskunde, Sprachwissenschaft, Keltologie und Nordistik an den Universitäten in Bonn und Hamburg. 1982 schloss sie ihr Studium mit einer volkskundlichen Dissertation an der Universität Hamburg ab. Seit den Achtzigerjahren ist sie als Übersetzerin aus dem Norwegischen, Dänischen, Schwedischen, Englischen, Niederländischen und Gälischen tätig. Für ihr übersetzerisches Werk erhielt sie u. a. den 1994 den Deutschen Jugendliteraturpreis (zusammen mit Jostein Gaarder), 1997 den Gustav-Heinemann-Friedenspreis (zusammen mit Elin Brodin), 1998 den Förderpreis für Literaturübersetzungen der Freien und Hansestadt Hamburg, 1999 den Österreichischen Jugendbuchpreis und 2000 den Willy-Brandt-Preis der Deutsch-Norwegischen Willy-Brandt-Stiftung. 2008 erhielt sie den Sonderpreis des deutschen Jugendbuchpreises für das übersetzerische Gesamtwerk. Gabriele Haefs ist mit dem norwegischen Schriftsteller Ingvar Ambjørnsen verheiratet ist und lebt in Hamburg.

Dr. Michael Grisko studierte Deutsch, Sozialkunde und Europäische Medienwissenschaften an der Universität/Gesamthochschule Kassel und der Université de Bourgogne/Dijon (Frankreich). Danach war er zunächst als Wissenschaftlicher Mitarbeiter an der Universität Kassel (Wissenschaftliches Zentrum für Kulturforschung), und später als freier Mitarbeiter beim ZDF, 3Sat-kulturzeit in Berlin. Von 2006 bis 2008 war Michael Grisko Wissenschaftlicher Leiter des Buddenbrookhauses. Zur Zeit ist er als Publizist, Kurator und Dozent Inhaber des Büros „kultur praxis“. Er ist Autor zahlreicher Monographien und Herausgeberschriften zur Literatur und Medienkultur des 19. und 20. Jahrhunderts und schreibt Kritiken über Belletristik und Sachbücher.

Marion Hinz arbeitet seit 1990 als Journalistin/Redakteurin. So schrieb sie z. B. regelmäßig Buch- und Fernsehkritiken für die „Lübecker Nachrichten“. Für die GEDOK Schleswig-Holstein realisierte sie 2005 die Anthologie „aber das meer“ mit Gedichten und Geschichten von Autorinnen aus Schleswig-Holstein. Mit eigenen Gedichten ist Marion Hinz u. a. im „Schattenspiegel“ der GEDOK Schleswig-Holstein vertreten, in „Rosen-Worte“, Leinpfad Verlag 2008 (Siegertexte des SWR4-Gedichtwettbewerbs zur Landesgartenschau in Bingen) und in „Poetische Landschaften“, Husum Verlag 2008. Marion Hinz ist Bundesfachbeirätin für Literatur im Vorstand der GEDOK.

Dr. Christine Hummel  studierte an der Bergischen Universität Germanistik, Philosophie und Politologie. Danach arbeitete sie mehrere Jahre als wissenschaftliche Angestellte der Heinrich-Böll-Forschungsstelle unter der Leitung von Prof. Dr. Werner Bellmann bzw. der Forschungsstelle Nachkriegsliteratur im Rheinland der Wuppertaler Universität. Seit 2007 war Christine Hummel wissenschaftliche Mitarbeiterin der Albert-Ludwigs-Universität Freiburg, ab Oktober 2009 ist sie Leiterin der Zentralen Studienberatungsstelle der Bergischen Universität Wuppertal. Christine Hummel ist Literatur-Fachbeirätin der GEDOK Wuppertal sowie auf Bundesebene.

Doris Runge studierte in Kiel und lebt heute in Cismar (Schleswig-Holstein). Ihr erster Gedichtband erschien 1985. Hierfür erhielt sie den Friedrich-Hebbel-Preis. Mit Beginn der 90er Jahre erwarb sich Doris Runge zudem einen hervorragenden Ruf als Verfasserin und Referentin literaturwissenschaftlicher Arbeiten und Vorträge zu Thomas Mann. 1995 wurde sie mit dem Preis der GEDOK Schleswig-Holstein ausgezeichnet, 1997 mit dem Friedrich-Hölderlin-Preis der Stadt Bad Homburg. 1997 war sie die erste Liliencron-Dozentin der Christian-Albrechts-Universität zu Kiel. 1998 wurde Doris Runge mit dem Kunstpreis des Landes Schleswig-Holstein für ihr Lebenswerk geehrt. 1999 erhielt sie am Lehrstuhl für Neuere Deutsche Literatur die Poetik-Professur der Otto-Friedrich-Universität Bamberg. 2007 wurde Doris Runge mit dem Ida Dehmel Literaturpreis des GEDOK Bundesverbandes ausgezeichnet. Bisher erschienen 8 Gedichtbände (alle bei DVA). Doris Runge ist Mitglied der GEDOK Schleswig-Holstein.

[image: image4.jpg]





